
 

 
Electronics Line 3000 veröffentlicht Ergebnisse des 3. Quartals 2007 

       
  

Mit dem Abschluss der Entwicklung der neuen Produktlinie wurde 
während der Übergangsphase ein weiterer Meilenstein erreicht 

 
 
Petach Tikva, Israel (7. November 2007) – Electronics Line 3000 Ltd. (“EL3K” oder 
“das Unternehmen”) (XETRA: ELN), ein weltweit führender Anbieter von drahtlosen 
Sicherheitssystemen mit fernbedienbaren Management-Lösungen, veröffentlicht 
heute die Ergebnisse der ersten neun Monate und des dritten Quartals 2007 (in US-
Dollar). 
 
Die wichtigsten Kennzahlen 
 
• Der Umsatz erreichte in den ersten neun Monaten 2007 rd. 26,0 Mio. US-Dollar, 

verglichen mit 33,2 Millionen US-Dollar im Vorjahreszeitraum. Im dritten 
Quartal 2007 wurde ein Erlös in Höhe von 8,1 Mio. US-Dollar erzielt, verglichen 
mit 8,8 Mio. US-Dollar im gleichen Quartal des Jahres 2006.  

 
• Die Rohertragsmarge lag mit 40% in den ersten neun Monaten auf dem gleichen 

Niveau wie im Vorjahreszeitraum. Im dritten Quartal lag die Rohertragsmarge 
bei 39% gegenüber 40% im gleichen Zeitraum von 2006.  

 
• Der Betriebsgewinn erreichte 519.000 US-Dollar in den ersten neun Monaten, 

verglichen mit 2,3 Mio. US-Dollar im Vorjahreszeitraum. Im dritten Quartal lag 
der Betriebsgewinn bei 56.000 US-Dollar gegenüber 294.000 US-Dollar im 
Zeitraum des Vorjahres.  

 
• Die operative Gewinnmarge lag in den ersten neun Monaten bei 2%, verglichen 

mit 7% im Vorjahreszeitraum. Im dritten Quartal lag die operative 
Gewinnmarge bei 1%, verglichen mit 3% im Vorjahreszeitraum.   

 
• Als Nettoergebnis wurde in den ersten neun Monaten ein Gewinn von 16.000 

US-Dollar erzielt, verglichen mit 1,2 Mio. US-Dollar im Vorjahreszeitraum. Im 
dritten Quartal wurde ein Nettoverlust von 151.000 US-Dollar erzielt, verglichen 
mit einem Nettogewinn von 123.000 US-Dollar im Vorjahreszeitraum. Mit etwa 
100.000 US-Dollar ist ein bedeutender Anteil des Nettoverlusts auf den 
sinkenden Wechselkurs zwischen US-Dollar und Neuen Israelischen Schekel 
(NIS) zurückzuführen.  

 
• Das Ergebnis pro Aktie (verwässert und unverwässert) belief sich in den ersten 

neun Monaten auf 0,00 US-Dollar, verglichen mit 0,12 US-Dollar für die ersten 
neun Monate 2006. Im dritten Quartal wurde ein Verlust pro Aktie in Höhe von 
0,01 US-Dollar erzielt, verglichen mit 0,01 US-Dollar Gewinn im 
Vorjahreszeitraum.  

 



 
• Cash Flow: In den ersten neun Monaten wurde eine Mittelabfluss aus operativer 

Tätigkeit in Höhe von 1,3 Mio. US-Dollar verzeichnet, verglichen mit 3,2 Mio. 
US-Dollar an Zuflüssen im Vorjahreszeitraum. Der Verbrauch an liquiden Mitteln 
belief sich im dritten Quartal auf 174.000 US-Dollar, verglichen mit einem 
Verbrauch an flüssigen Mitteln in Höhe von 449.000 US-Dollar im 
Vorjahreszeitraum.  

 
 
 
Ausblick 
 
Im Verlauf des gerade abgeschlossenen Quartals hat Electronics Line 3000 die 
bestehenden Geschäftsverbindungen gestärkt und gleichzeitig neue Kunden 
hinzugewonnen. Es wurden erstmals Aufträge von neuen Kunden in Italien, den 
Niederlanden, Estland und Österreich gewonnen.  
  
Das Unternehmen hat außerdem einen bedeutenden Meilenstein erreicht, indem die 
Entwicklung der neuen Produktlinie abgeschlossen wurde. Mit der neuen 
Produktlinie werden echte Innovationen im Markt eingeführt. Sie liefert eine bislang 
einmalige Lösung mit erweiterten Funktionalitäten in Verbindung mit einem 
ausgefeilten Design. Die Linie wurde entwickelt, um den zeitgemäßen Ansprüchen 
der Nutzer in privaten Haushalten gerecht zu werden. Die Produkte erhalten 
dadurch den Stellenwert eines Lifestyle Accessoires, das mehr als die Standard-
Sicherheitsleistungen bietet. Dazu gehören nützliche Informationsfunktionen und 
weitergehende Anwendungsmöglichkeiten.  
 
Die neue Produktlinie basiert auf einer fortschrittlichen GPRS Kommunikations-
Plattform, welche die Nutzungsmöglichkeiten für Anbieter und Nutzer erweitert. 
Dazu gehören unter anderen eine innovative Web-Bedienoberfläche für dezentrale 
Bedienung, Datentransfer in Echtzeit, die Plug-and-play Installation, Online 
Software-Aktualisierung oder großflächige Fernüberwachung.  
 
Amir Hayek, President und CEO, kommentierte: “Das Unternehmen befindet sich 
mitten in der Übergangsphase vom Hersteller konventioneller Sicherheitsprodukte 
hin zum Anbieter umfassender Lösungen mit einmaligen Leistungsmerkmalen. 
Obwohl wir mit dem aufgetretenen Umsatzrückgang nicht zufrieden sind, haben wir 
in der Übergangsphase damit gerechnet. Wir werden den Fokus unserer 
Geschäftsausrichtung weiter schärfen und die Partnerschaften mit wichtigen 
Marktteilnehmern ausbauen. Die Auswahl der Vertriebskanäle und die 
Produktentwicklung haben wir dafür  genauso neu ausgerichtet, wie die interne 
Betriebsstruktur, um diese Strategie zu unterstützen.“  
 
“Die kommende Markteinführung der neuen Produkte wird ein weiterer 
entscheidender Schritt auf dem Weg in die neue Richtung sein. Wir sind stolz 
darauf, diese innovative Lösung entsprechend unserer Planung für die weiteren 
Produktentwicklungen fertiggestellt zu haben. Die ersten Pilotprojekte mit 
mehreren strategisch wichtigen Partnern laufen bereits. Die Resonanz ist positiv 
und wir empfangen großes Interesse für die Produkte. Ich bin optimistisch, dass wir 



 
die Ergebnisse dieser Produkteinführung im Verlauf des kommenden Jahres ernten 
können,” so Hayek abschließend. 
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Zusammenfassung der Quartalszahlen in 
Tabellenform. Bitte besuchen Sie zur Ansicht des ausführlichen Quartalsberichts die 
Webseite des Unternehmens.  
 
 
 
Ansprechpartner für weitere Informationen: 
 
Electronics Line 3000 Ltd.    Schwarz  Financial Communication 
Shoshan Nitzan     Frank Schwarz 
VP Marketing     Tel: +49 611 1745 398 11 
shoshan.nitzan@electronics-line.com  schwarz@schwarzfinancial.com 
 
 
 
 
 
 
Über Electronics Line 3000   
Electronics Line 3000 Ltd. (EL3K) ist ein weltweit führender Anbieter von drahtlosen 
Sicherheitssystemen mit fernbedienbaren Management-Lösungen für die Volumenmärkte 
private Haushalte und gewerbliche Kunden. In die Systeme sind vielfältige Technologien 
und Anwendungen integriert, welche Lösungen für Echtzeit-, Audio- und Video-
Überwachung sowie wechselseitige Datenübertragung ermöglichen. Das Unternehmen 
verfügt über mehr als 25 Jahre Erfahrung in der elektrischen Sicherheitsindustrie und ist 
bekannt für technologische Innovationen und die hohe Qualität der angebotenen Produkte. 
Es verfügt über Partnerschaften mit führenden Unternehmen in den Bereichen 
Sicherheitsüberwachung, Vertrieb sowie Dienstleistern im Immobiliensektor und kann daher 
einzigartige Lösungen anbieten. Electronics Line 3000 – Security and Beyond 
 
 
Disclaimer: 
“This release contains forward-looking statements, which express the current 
beliefs and expectations of management. Such statements involve a number of 
known and unknown risks and uncertainties that could cause the Company’s future 
results, performance or achievements to differ significantly from those expressed or 
implied by such forward-looking statements. A number of these risks and other 
factors that might cause differences, some of which could be material, along with 
additional discussion of forward-looking statements, are set forth in the Company's 
Annual Report and its other filings filed with the Israeli Securities Authority. 
Forward-looking statements speak only as of the date on which they are made and 
the Company undertakes no obligation to update publicly or revise any forward-
looking statement, whether as a result of new information, future developments or 
otherwise.”    
 
 
 



 
Kennzahlen im Überblick 
 
KONZERNBILANZ 

In tausend US-Dollar 
 

  30. September  31. Dezember  
  2007  2006  2006 
  Nicht testiert  Testiert 

AKTIVA       
     

  
UMLAUFVERMÖGEN:       

Liquide Mittel  2.947  3.210  2.906 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  8.359  9.061  9.789 

Steuerguthaben  210  5  174 
Vorauszahlungen  727  299  348 

Forderungen gegenüber Lieferanten  320  41  126 
Sonstige Forderungen  264  270  346 

Vorräte  8.278  6.828  7.020 
       

Umlaufvermögen, gesamt  21.105  19.714  20.709 
       

ANLAGEVERMÖGEN:       
Sachanlagevermögen:       

Anschaffungskosten  14.239  13.812  13.833 
Abzüglich – aufgelaufene Abschreibungen  8.982  8.192  8.389 

       
  5.257  5.620  5.444 

Immaterielle Vermögenswerte, netto  5.877  5.372  5.519 
Latente Steuern  569  694  364 

Hinterlegte Kautionen  114  110  110 
       

Anlagevermögen, gesamt  11.817  11.796  11.437 
       

Aktiva, gesamt  32.922  31.510  32.146 
       

PASSIVA       
       

KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN:        
Kurzfristige Bankverbindlichkeiten   7.069  1.852  2.639 

Aktionärsdarlehen  140  290  278 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  3.410  4.740  4.661 

Kostenrückstellungen  253  345  569 
Zu entrichtende Steuern auf Gewinne  132  182  54 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  2.155  3.039  2.683 
       

Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt  13.159  10.448  10.884 
       

LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN:       
Bankdarlehen  2.187  4.300  4.000 

Rückstellungen für Abfindungszahlungen, netto  590  540  530 
       

Langfristige Verbindlichkeiten, gesamt  2.777  4.840  4.530 
       

EIGENKAPITAL:       
Gezeichnetes Kapital  10.933  10.895  10.895 

Kapitalrücklagen  6.511  6.322  6.396 
Devisenreserve  2.222  1.871  2.137 
Verlustvortrag  (2.680)  (2.866)  (2.696) 

       
Eigenkapital, gesamt  16.986  16.222  16.732 

       
Passiva, gesamt  32.922  31.510  32.146 

 



 
 
 

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

in tausend US-Dollar (ausgenommen je Aktie-Angaben) 

 

 

 
 
 

  Neun-Monatszeitraum  

30. September  
Drei-Monatszeitraum  

30. September 
 Geschäftsjahr   

31. Dezember 
  2007  2006  2007  2006  2006 
  Nicht testiert  Testiert 
           

Umsatz  26.000  33.223  8.051  8.750  42.386 
Umsatzkosten  15.658  19.915  4.940  5.255  25.437 

           
Rohertrag  10.342  13.308  3.111  3.495  16.949 

           
Betriebskosten:           

Forschung und Entwicklung   1.393  1.298  508  454  1.753 
Vertrieb und Marketing   6.442  6.198  2.005  2.045  8.269 

Allgemeine- und Verwaltungskosten   1.988  2.643  542  702  3.333 
Vergleichszahlung an Metis  -  900  -  -  900 

           
Betriebskosten, gesamt  9.823  11.039  3.055  3.201  14.255 

           
Operatives Ergebnis  519  2.269  56  294  2.694 

Finanzertrag  182  364  51  39  300 
Finanzaufwand  (747)  (824)  (352)  (252)  (963) 

Sonstige Erträge. netto  3  2  -  -  2 
           

Gewinn (Verlust) vor Ertragsteuern  (43)  1.811  (245)  81  2.033 
Ertragsteuern (Steuergutschriften)  (59)  578  (94)  (42)  630 

           
Nettogewinn (-verlust)  16  1.233  (151)  123  1.403 

           
Nettoergebnis pro Aktie 

(unverwässert und verwässert) 
 

0.00  0.12  (0.01)  0.01  0.14 



 
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
In tausend US-Dollar 

 
  Neun-Monatszeitraum  

30. September  
Drei-Monatszeitraum  

30. September 
 Geschäfts-
jahr 31. Dez. 

  2007  2006  2007  2006  2006 
  Nicht testiert  Testiert 

Cash Flow aus operativer Tätigkeit:           
Gewinn (Verlust) vor Steuern auf Ertrag  (43)  1.811  (245)  81  2.033 

Korrekturen für:           
Abschreibung   856  1.291  266  363  1.581 

Verlust (Gewinn) aus dem Verkauf von 
Anlagegüter 

 
1  (2)  -  -  (1) 

Anstieg (Rückgang) der Rückstellungen für 
Abfindungszahlungen 

 
60  67  2  31  57 

Kosten für aktienbasierte  Entlohnung   70  196  -  85  270 
Finanzierungskosten, netto  565  460  301  213  663 

           
Oper. Cash Flow vor Änderungen des 

betriebsnotwendigen Kapitals 
 

1.509  3.823  324  773  4.603 
           

Rückgang (Anstieg) der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 

 
1.514  (82)  1.451  1.506  (559) 

Rückgang (Anstieg) der Vorauszahlungen und 
sonstigen Forderungen  

 
(489)  525  (284)  175  328 

Rückgang (Anstieg) der Vorräte  (1.164)  (6)  504  (768)  20 
Anstieg der Sicherheitseinlagen  (4)  (3)  (4)  -  (3) 

Anstieg (Rückgang) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 

 
(1.302)  (870)  (1.841)  (745)  (1.078) 

Anstieg (Rückgang) der Kostenrückstellungen  (321)  (162)  (64)  (203)  42 
Rückgang der sonstigen laufenden 

Verbindlichkeiten 
 

(596)  7  (8)  (1.021)  (533) 
           
  (2.362)  (591)  (246)  (1.056)  (1.783) 
           

Mittelzufluss aus operativer Tätigkeit  (853)  3.232  78  (283)  2.820 
Erhaltenen Zinszahlungen  25  106  12  23  270 

Gezahlte Zinsen  (392)  (400)  (188)  (147)  (514) 
Erhaltene Steuererstattung  5  347  -  2  331 

Gezahlte Steuern auf Ertrag  (109)  (115)  (76)  (44)  (134) 
           

Netto-Mittelzufluss (-abfluss) aus operativer 
Tätigkeit 

 
(1.324)  3.170  (174)  (449)  2.773 

           
Cash Flow aus Investitionstätigkeit:           

Erwerb immaterieller Vermögenswerte  (627)  (634)  (202)  (227)  (854) 
Erwerb von Anlagevermögen  (422)  (266)  (192)  (106)  (293) 

Zuflüsse aus dem Verkauf von 
Ausrüstungsgütern 

 
24  51  -  20  51 

           
Netto-Mittelabfluss aus  Investitionstätigkeit  (1.025)  (849)  (394)  (313)  (1.096) 

           
Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit:           
Erträge durch Ausübung von Optionen  83  -  -  -  - 

Anstieg (Rückgang) kurzfristiger 
Bankverbindlichkeiten. netto 

 
3.333  (6.049)  1.388  (196)  (5.609) 

Rückzahlung von Aktionärsdarlehen  (150)  (750)  -  -  (750) 
Gewährung langfristiger Bankdarlehen  98  -  98  -  - 

Rückzahlung langfristiger Bankdarlehen  (1.000)  (500)  (400)  (300)  (700) 
           

Netto-Mittelzugang (-abfluss) aus 
Finanzierungstätigkeit 

 
2.364  (7.299)  1.086  (496)  (7.059) 



 
 

           
Auswirkung von Wechselkursänderungen auf 

Barmittel und kurzfristige Einlagen 
ausländischer operativer Einheiten 

 

26  -  11  -  100 
           

Anstieg (Rückgang) an Barmitteln und 
kurzfristigen Einlagen 

 
41  (4.978)  529  (1.258)  (5.282) 

Liquide Mittel und kurzfr. verfügbare Einlagen 
zu Beginn der Periode 

 
2.906  8.188  2.418  4.468  8.188 

           
Liquide Mittel und kurzfristig verfügbare 

Einlagen am Ende der Periode 
 

2.947  3.210  2.947  3.210  2.906 
           

Bedeutende Aktivitäten ohne Einfluss auf die 
Liquidität: 

 
         

Umwandlung kurzfristiger Kredite in 
langfristige Bankdarlehen 

 
-  -  -  -  6.000 

 


